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lung des sowjetischen Nationalitä
tenstaates zu berücksichtigen. Das 
Anwachsen der Autorität der S. ist 
eine gesetzmäßige Erscheinung des 
sozialistischen und kommunisti
schen Aufbaus. Die KPdSU arbeitet 
unablässig daran, das politische We
sen und die Vorzüge der S. als Or
gane der sozialistischen Volksmacht 
noch umfassender zur Geltung zu 
bringen. Sie lenkt die Aufmerksam
keit der Obersten S. vor allem dar
auf, ihre Arbeit zur Gestaltung des 
sozialistischen Rechts weiter zu ver
vollkommnen und die Einheit von 
Beschlußfassung und -durchfüh- 
rung, insbesondere durch die Ver
stärkung der Kontrolle über die Ar
beit der Ministerien und Dienststel
len sowie die wichtigsten Bereiche 
des wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus, weiter zu festigen. Große 
Bedeutung kommt beim kommuni
stischen Aufbau den örtlichen S. zu. 
Sie haben besonders günstige Bedin
gungen, die gesellschaftsgestaltende 
Kraft der sozialistischen Demokra
tie zur Wirkung zu bringen: Sie ste
hen der Bevölkerung räumlich am 
nächsten; ihre Verantwortung für 
die Heranziehung der Masse der 
Werktätigen und schließlich aller 
Bürger der UdSSR zur ständigen, 
unmittelbaren und dabei entschei
denden Mitwirkung an der staatli
chen Arbeit erhöht sich deshalb be
sonders rasch. Die Verwirklichung 
der von der KPdSU beschlossenen 
Hauptaufgabe bildet den wichtig
sten Inhalt ihrer Tätigkeit. Die örtli
chen S. tragen eine wachsende Ver
antwortung für die Intensivierung 
des gesellschaftlichen Reproduk
tionsprozesses in ihrem Aufgabenbe
reich, für den Ausbau und die Festi- 

ung der materiellen und geistig- 
ulturellen Grundlagen der soziali

stischen Lebensweise des Sowjetvol
kes. Ihnen ist ein beträchtlicher Teil 
des Nationaleinkommens für die ge
sellschaftliche Konsumtion anver
traut. Sie haben das Recht erhalten, 
die Arbeit der auf ihrem Territorium

gelegenen Betriebe und Wirtschafts
organisationen im Rahmen ihrer 
Kompetenz zu koordinieren und die 
Einhaltung der sozialistischen Ge
setzlichkeit noch umfassender zu 
kontrollieren. Die Obersten S. der 
Unionsrepubliken und ihre Präsi
dien leiten die örtlichen S. und ihre 
Organe an und verallgemeinern ihre 
fortgeschrittensten Erfahrungen.

Sowjetstaat: erster —* sozialisti
scher Staat in der Geschichte, ent
standen als Ergebnis des Sieges der 
—<• Großen Sozialistischen Oktoberre
volution, der Zerschlagung des alten 
Machtapparates der Bourgeoisie 
und der Gutsbesitzer Rußlands, der 
Errichtung der—► Diktatur des Prole
tariats in Form der Republik der —► 
Sowjets auf multinationaler Grund
lage. Als Hauptinstrument der Ar
beiterklasse und ihrer Verbündeten 
zur revolutionären Umgestaltung 
der Gesellschaft, zur Verwirkli
chung des Leninschen Planes des so
zialistischen Aufbaus organisierte 
der S. unter Führung der KPdSU die 
schöpferische Arbeit der Werktäti- 

en der UdSSR durch die planmä- 
ige Leitung der ökonomischen, so

zialpolitischen und geistig-kulturel
len Entwicklung zum Sozialismus, 
verteidigte er stets erfolgreich die so
zialistischen Errungenschaften des 
Sowjetvolkes. Mit der Beseitigung 
der ökonomischen Macht der Aus
beuter verfügte er über alle grundle
genden Produktionsmittel der Ge
sellschaft. Der S. ist die Vereinigung 
der Macht der Werktätigen selbst; 
seine Kraft beruht auf dem festen 
Bündnis der führenden Arbeiter
klasse mit allen Werktätigen, der 
Unterstützung durch ihre Kollektive 
und gesellschaftlichen Organisatio
nen; in ihm vereinigen sich heute alle 
Nationen und Völkerschaften der 
UdSSR zu einer neuen Gemein
schaft der Menschen (—<• Sowjetföde
ration). Der S. ist das weltweite Vor
bild sozialistischer Staatlichkeit. Das 
Allgemeingültige der Erkenntnisse


